
Beschlussvorschlag: 
 

1. Beschlusspunkt 2 wird wie folgt geändert:  
Der Stadtrat nimmt die Fortschreibung des integrierten kommunalen 
Klimaschutzkonzeptes der Stadt Halle (Saale) zur Kenntnis und beschließt die 
Umsetzung der enthaltenen Maßnahmen beauftragt die Stadtverwaltung, die 
Ergebnisse des Stadtklimaprojekts Halle (Saale) umfassend in die Fortschreibung 
des integrierten kommunalen Klimaschutzkonzeptes der Stadt Halle (Saale) 
einzuarbeiten. Das dahingehend überarbeitete Konzept wird dem Stadtrat im 
November 2020 zur Information vorgelegt. 
 

2. Nach Beschlusspunkt 2 wird folgender Beschlusspunkt 3 neu eingefügt. Die 
Nummerierung der folgenden Punkte wird entsprechend angepasst. 

3. Der Maßnahmenkatalog der Fortschreibung des integrierten kommunalen 
Klimaschutzkonzeptes der Stadt Halle (Saale) wird überarbeitet und um 
folgende Maßnahmen ergänzt: 
a) Interkommunale Kooperation (Handlungsfeld Umsetzungsstrukturen) 
b) Auflagen beim Verkauf städtischer Grundstücke (Handlungsfeld 

Stadtentwicklung) 
c) Vorausschauende Bodenvorratspolitik (Handlungsfeld Stadtentwicklung) 
d) Verstärkter Fokus auf Klimaschutz und besonders regionale Ernährung 

bei der Neuaufstellung des Landschafts- und Flächennutzungsplans der 
Stadt Halle (Saale) (Handlungsfeld Stadtentwicklung) 

e) Solarpotenzialanalyse für das Stadtgebiet (Handlungsfeld 
Energieversorgung) 

f) Potenzialanalyse für Kleinwindkraftanlagen für das Stadtgebiet 
(Handlungsfeld Energieversorgung) 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, mit der Umsetzung des 
Maßnahmenkatalogs (Stand: März 2020) fortzufahren. Dem Stadtrat wird in 
der Stadtratssitzung im November 2020 ein entsprechend überarbeiteter 
Maßnahmenkatalog zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 
3. Nach Beschlusspunkt 3 neu wird folgender Beschlusspunkt 4 neu eingefügt. Die 

Nummerierung der folgenden Punkte wird entsprechend angepasst. 
4. Im Zuge der Überarbeitung des Maßnahmenkatalogs erfolgt eine zweistufige 

Bürgerbeteiligung.  
Diese umfasst eine „Zukunftswerkstatt“, bei der der überarbeitete Entwurf 
des Maßnahmenkatalogs vorgestellt und diskutiert wird, sowie eine Online-
Beteiligung auf der Plattform „Gestalte mit Halle!“. 
Der Prozess der Bürgerbeteiligung wird durch eine breit angelegte und 
öffentlichkeitswirksame Kampagne begleitet. 

 


